
Menschliche Zuwendung ist A und O
EINSAMKEIT IM PFLEGEHEIM Ehrenamtliche übernehmen Besuchsdienst

Lernen und Wachsen anei-
nander, so Pfarrer Wiener.
Mareike Tisch, Koordinato-

rin und Ethikbeauftragte des
Simeonstifts, hob die wach-
sende Bedeutung ehrenamtli-
cher Arbeit hervor: „Freiwilli-
ges Engagement wird in Al-
ten- und Pflegeheimen im-
mer wichtiger. Es fehlen den
Einrichtungen sehr viele Pfle-
gefachkräfte“, und der Bedarf
an Pflegeplätzen steige jähr-
lich. „Zudem hat ein Zehntel
unserer Bewohnerinnen und
Bewohner keine persönli-
chen Verbindungen mehr zu
Menschen außerhalb der Ein-
richtungen“, beschreibt
Tisch den Bedarf an mensch-
licher Zuwendung, der nicht
allein von Pflegeprofis und
Betreuungskräften erfüllt
werden kann. Sie betonte die
Herausforderungen des
Dienstes: „Es braucht viel Ge-
duld, um Menschen Teilhabe
und Partizipation zu ermögli-
chen.“ Manchmal seien meh-
rere Anläufe erforderlich. yfi

durch den vor kurzem been-
deten Kurs erfüllt werden –
zur Freude von Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Pfle-
geeinrichtungen.

Peter Meier-Röhm würdig-
te die intensive Zusammenar-
beit während des Kurses als
„Beispiel für gelungene Ko-
operation zwischen dem De-
kanat, dem Zentrum für Seel-
sorge und Beratung der
EKHN und den beteiligten
Gemeinden“. Dekan Steffen
Held lobte in seiner Predigt
die neuen Ehrenamtlichen
für ihre Hingabe und Bereit-
schaft, diesen Dienst zu leis-
ten. „Ihre Arbeit zeigt, wie
wichtig es ist, füreinander da
zu sein, gerade in den schwie-
rigen Zeiten des Lebens.“ Zu-
dem sei der Kurs nicht nur ei-
ne Ausbildung gewesen, son-
dern auch ein gemeinsames

spräche sensibel zu führen
und sich in den Kontext Al-
tenheim einzufühlen“, teilt
das Dekanat mit. „Gleichzei-
tig ermutigte der Kurs die
Teilnehmenden, ihre eigene
Einstellung zum Alter zu re-
flektieren und ihre persönli-
che Spiritualität zu stärken.“
Der Besuchsdienst sei „ein

wesentlicher Beitrag, um Ein-
samkeit zu begegnen und
Hoffnung zu schenken“, sagt
PeterMeier-Röhm, Pfarrer für
„Altenseelsorge in Pflegehei-
men“ im evangelischen De-
kanat Dreieich-Rodgau. Er
hat einen Ausbildungskurs
für die Ehrenamtlichen zu-
sammen mit Pfarrer Christi-
an Wiener vom Zentrum
Seelsorge und Beratung der
evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) gelei-
tet. Eine solche Ausbildung
sei, so Meier-Röhm der „erste
und dringendste Wunsch“
gewesen, der an ihn herange-
tragen wurde beim Amtsan-
tritt. Dieser konnte nun

Marianne Kämmer-Reusch,
Elke Lotz, Kai Polenske, Vivia-
ne Thomas und Brunhilde
Waldschmidt.
Mithilfe von Mentoren ha-

ben sie sich neun Monate da-
rauf vorbereitet, wie sie Men-
schen in Altenheimen besu-
chen und seelsorgerlich be-
gleiten können. Geschult
wurden sie durch Gesprächs-
übungen und Fallbespre-
chungen. Aber auch themati-
scher Input sowie Themen
wie Spiritualität, Seelsorgege-
heimnis, Glaubens- und
Rechtsfragen standen auf
dem Ausbildungsplan.

Die Teilnehmenden wur-
den durch Experten aus der
Pflege, dem Gesundheitswe-
sen und der Seelsorge ge-
schult. Ziel war es, den Ehren-
amtlichen „Werkzeuge an
die Hand zu geben, um Ge-

Hainburg – Eine Studie der
„National Library of Medici-
ne“ (USA) hat festgestellt,
dass fast 40 Prozent der Se-
niorenheimbewohner sich
einsam fühlen. Die Lebens-
qualität sei eingeschränkt. In
einer weiteren Studie heißt
es, dass das Gefühl der Ein-
samkeit sowohl körperliche
als auch mentale Folgen ha-
ben kann. Projekte wie ein
Besuchsdienst von Ehrenamt-
lichen soll den Seniorinnen
und Senioren helfen. Ein ers-
tes Team hat nun seine Aus-
bildung abgeschlossen und
wurde während eines Gottes-
diensts im Alten- und Pflege-
heim Agaplesion-Simeonstift
gesegnet.
Seit März haben sich fast

zehn Personen sowohl theo-
retisch als auch praktisch auf
ihre neuen ehrenamtlichen
Aufgaben vorbereitet und er-
folgreich abgeschlossen. Zur
Verfügung stehen nun An-
dreas Böckmann, Magrit
Gehrmann, Bernhard Herr,

Die neuen Ehrenamtlichen, die sich im Besuchsdienst in Alten- und Pflegeheimen engagieren wollen, nahmen gemeinsam mit den Verantwortlichen an ei-
nem Gottesdienst im Agaplesion-Simeonstift teilt. FOTO: P/DEKANAT

Ausbildung umfasst
Rechtsfragen

Gelungene
Kooperation

SELIGENSTADT
Ingeborg Kabeller zum 75. Ge-
burtstag.

MAINHAUSEN
Roselinde Thiele zum 80. Ge-
burtstag.
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Von Musik bis Weiterbildung
Freundeskreis St. Gabriel stellt Jahresprogramm zum Jubiläum vor

plant, ist ein Workshop zum
Thema „Älter werden – wei-
terwachsen“. Dieser soll Im-
pulse zur persönlichen Wei-
terentwicklung geben. Ge-
naue Informationen teilt der
Freundeskreis rechtzeitig
mit. yfi

Infos im Internet
Weitere Informationen und
Termine für 2025 gibt es im
Netz: freundeskreis-st-
gabriel.de

bis zum 26. Januar sind die
Werke im Kreuzgang des
Klosters zu sehen.

Sommerfest
Als weiteren Höhepunkt be-
zeichnet der Freundeskreis
das geplante Sommerfest am
Sonntag, 24. August. Der Tag
steht im Zeichen von Musik,
Freude und Gemeinschaft.

Workshop
Ebenfalls für das Jahr ge-

durch die Tierwelt“ am Sonn-
tag, 12. Januar, um 17 Uhr in
St. Gabriel. Geeignet ist das
Konzert für Kinder ab drei
Jahren. Karten ab 5 Euro kön-
nen per Mail an info@freun
deskreis-st-gabriel.de reser-
viert werden.
Ebenfalls im Januar startet

die Karikaturausstellung
„Wenn der Tod dich an-
lacht“, die mit der Hospiz-
gruppe Seligenstadt auf die
Beine gestellt wird. Vom 19.

Hainstadt – Seit 25 Jahren be-
reichert der Freundeskreis
St. Gabriel das Leben in Hain-
burg. Das ist Grund genug,
um den Geburtstag mit meh-
reren Veranstaltungen unter
dem Leitmotiv „Dankbar-
keit“ zu feiern. Eine Auswahl:

Musikalische
Höhepunkte

Im Mittelpunkt stehen drei
Werke des Komponisten Tho-
mas Gabriel: „Passion“ am
Passionssonntag, 12. April, in
St. Gabriel, „Oratorium Em-
maus“ am Samstag, 26. April,
in St. Marien (Seligenstadt)
und „Requiem“, am Allersee-
lentag, 2. November, in
St. Wendelinus. „Unter dem
Motto ,Das berührt meine
Seele’ laden diese Konzerte
zu tief gehenden musikali-
schen und spirituellen Erleb-
nissen ein“, wirbt der Freun-
deskreis für seine Veranstal-
tungen.

Kunst und Kultur
Auf dem Programm zum 25-
jährigen Bestehen befinden
sich auch kulturelle Angebo-
te. Den Anfang macht das Fa-
milienkonzert „Komm mit
auf eine musikalische Reise

Eine von den Fotofreunden organisierte Ausstellung, wie hier im Juli 2024, soll es auch in die-
sem Jahr geben. ARCHIVFOTO: HAMPE

Deutliche
Verbesserung der
Busverbindungen

Zu „Linie 58 geht in OF-85
auf“ vom 12. Dezember:

Viele Mitmenschen unserer
Stadt haben noch nicht be-
merkt, dass im Norden. über
die Haltestellen „Steinweg“,
„Querstraße“ und „Nieder-
feld“, mehr als doppelt so vie-
le Linienbusse fahren als vor
dem 15. Dezember. Nun gibt
es sogar Linienverkehr an
Sonn- und Feiertagen und bis
nach Mitternacht, auch für
Klein-Welzheim und Main-
hausen! (...) Durch den Nor-
den Seligenstadts fahren nun
pro Stunde in jeder Richtung
vier Busse. Es kommt also an
jeder Haltestelle ungefähr al-
le Viertelstunde ein Linien-
bus vorbei. Eine deutliche
Verbesserung, auch für die
Anschlüsse an andere Linien
und an Bahnhöfen.

Franz Roski
Seligenstadt

Leserbriefe geben dieMeinung der
Verfasser wieder. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor und
veröffentlicht keine anonymen
Briefe.

LESERBRIEF

Nachwahlen bei
Kleintierzüchtern

Klein-Krotzenburg – Für den
Kleintierzüchterverein Has-
sia beginnt das Jahr des Klein-
Krotzenburger Ortsjubiläums
mit der Jahresversammlung
am Sonntag, 12. Januar. Um
16 Uhr treffen sich die Mit-
glieder im Vereinsheim am
Mittelweg, um gemeinsam
auf das vergangene Vereins-
jahr zurückzublicken und
nach vorne zu schauen. Regu-
läre Neuwahlen zum Vor-
stand stehen erst Anfang
2026 wieder an, allerdings
sind einige Ämter neu zu be-
setzen. Vorsitzende Karin
Klemt hofft auf rege Beteili-
gung. yfi

„Neustart“ mit
Roman Poseck

Froschhausen – Zum „Neustart
2025“ lädt der CDU-Ortsver-
band Froschhausen für Sonn-
tag, 12. Januar, ein. Beginn ist
um 10 Uhr im Bürgerhaus
Froschhausen. Zu Gast ist der
hessische Innenminister Ro-
man Poseck, der die Neu-
jahrsansprache hält. Auch die
Mandatsträger der CDU
Froschhausen aus Stadt und
Kreis stehen an diesem Tag
für Fragen und Anregungen
zur Verfügung. Interessierte
melden sich online an. yfi

» cdulink.de/neustart2025

Ausgleichssport
beginnt wieder

Seligenstadt – Die Ausgleichs-
sportgruppe der Kolpingsfa-
milie Seligenstadt beginnt im
neuen Jahr wieder mit ihren
Sportangeboten: Nordic Wal-
king am 14. Januar, 9 Uhr, da-
nach jeden Dienstag, Start ist
bei der Sportvereinigung. Auf
dem Programm stehen wech-
selnde Strecken von fünf bis
sieben Kilometer Länge.
Sportgymnastik startet am
Mittwoch, 15. Januar, ab 17
Uhr, imAnschluss, ab 18 Uhr,
wird Volleyball gespielt.
Treffpunkt ist die Emma-
Schule. Kontakt: Horst Hap-
pel, � 06182-27243 oder per
Mail an horsthappel@
web.de. yfi
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